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Einleitung

Die dentoalveoläre Kom­
pensation einer skeletta­
len Abweichung ist eines 
der am häufigsten durch­

geführten kieferorthopädischen 
Therapiekonzepte.1–9 Bis heute wer­
den die Indikationen und das kli­

nisch sinnvolle und umsetzbare 
Ausmaß dieser therapeutischen 
Variante konträr diskutiert.10,11 Ein 
Konsens besteht bei der Einord­
nung der Leistungsfähigkeit unter­
schiedlicher kieferorthopädischer 
Apparaturen, wobei festsitzende 
Apparaturen den herausnehm­
baren Apparaturen bezüglich der 

präzisen dreidimensional kontrol­
lierten Einstellung der Zähne über­
legen sind.12,13 Neben der Auswahl 
der eingesetzten Apparatur spielt 
auch der Ausbildungsstand des 
Behandlers eine entscheidende 
Rolle.14 Kieferorthopädische Me­
chanotherapie ist ein komplexes 
Thema, wobei die Qualität der 

Umsetzung eines anspruchsvol­
len Therapieplans im Mund des 
Patienten, wie bei jeder ärztli­
chen/zahnärztlichen Leistung, in 
hohem Maße den Ausbildungs­
stand und die Fähigkeiten des je­
weiligen Behandlers widerspiegelt. 
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Stellen Sie sich auch die 
Fragen, ob Sie für immer 
im stationären Setting an­
gestellt sein wollen, ob es 

erstrebenswert ist, bis ans Ende 
aller Tage für jemanden anders zu 
arbeiten oder ob es nicht doch 
reizvoll sein könnte, der eigene 
Chef zu sein? Die Niederlassung in 

eigener Praxis ist rein wirtschaft­
lich noch immer ein Schritt, der 
sich definitiv lohnt. Nicht nur, dass 
man besser verdienen wird als in 
der Anstellung. Auch die Flexibi­
lität, die Arbeitszeiten selbst zu 
bestimmen, ist ein absolutes Plus. 
Dass der Schritt in die Selbst­
ständigkeit wohl durchdacht sein 
will, lässt sich dabei nicht leug­
nen. Doch mit der richtigen Vor­
bereitung und kompetenten Be­
ratern an Ihrer Seite lassen sich 
alle Herausforderungen erfolgreich 
meistern. 

Praxisübernahme oder 
Neugründung?

Was gilt es, zu berücksichtigen? 
Zunächst sollte man sich überle­
gen, ob man eine bereits beste­
hende Praxis übernehmen möchte 
oder ob eher eine Neugründung 
vorschwebt.

Praxisübernahme:  
So gelingt der Start 
Ein Beitrag von Dr. Mareike Bechtler, Partnerin der Kanzlei HFBP 
Rechtsanwälte & Notare, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Medizinrecht, und Anika Isernhagen, Rechtsanwältin. 

 Seite 10

 Seite 20

Aktuelles

Zahnwechsel
Wie der Nance Leeway Space im 
Wechselgebiss genutzt werden 
kann, um durch gezielte Steuerung 
des Zahnwechsels eine Non-Ex-
traktionstherapie zu begünstigen, 
zeigt Priv.- Doz. Dr. Christoph Rei-
chert in seinem Beitrag.

Wissenschaft & Praxis  Seite 6

Gegensätze 
Yannice Keller von 12:43 Architekten 
zeigt, wie die Praxis Dres. Holzner 
in Kirchheim unter Teck durch ar-
chitektonische Klarheit überzeugt.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Insolvenz 
Dr. Elke Trapp-Blocher von Schultze 
& Braun erklärt, was im Ernstfall für 
Mitarbeitende und Personalverant-
wortliche gilt.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

Remodelling des Alveolarfortsatzes 
im anterioren Unterkiefer nach einer Klasse III- 
Camouflage-Behandlung mit Extraktionen  
unterer Prämolaren 
Ein Beitrag von Prof. Dr. Dr. Dirk Wiechmann, Dr. Robert Leven, Dr. Per Rank, Dr. Yann Janssens 
und Dr. Jonas Q. Schmid. Übersetzung von Dirk Wiechmann.

Kurz notiert

24–
mal sofort ein Ja – bei Merz nicht! 
Erstmals in der Geschichte der Bun-
desrepublik wurde bei der Kanzler-
wahl im ersten Durchgang die not-
wendige Mehrheit verfehlt. (Quelle: 
ARD-aktuell/tagesschau.de)

6
Sechs Stimmen fehlten Friedrich 
Merz, um bereits im ersten Wahl-
gang zum Bundeskanzler gewählt 
zu werden. (Quelle: ARD-aktuell/ 
tagesschau.de)

Abb. 1a+b: Erwachsener Patient mit Klasse III­Malokklusion (gleicher Patient wie in Abb. 6b). Camouflage­Behandlung mit  
Ex traktionen unterer Prämolaren und guter Torquekontrolle bei der Retraktion.

1a 1b
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Mit FILAPRO® präsentiert Dentaurum ein neues zukunfts-
orientiertes 3D-Drucksystem, das sich durch Effizienz und 
Nachhaltigkeit auszeichnet. Im Vordergrund steht die ein-
fache, sichere und wirtschaftliche Verwendung von Druck-
materialien. Die Entwicklung und Herstellung in Deutsch-
land waren dem Ispringer Medizinproduktehersteller ein 

besonderes Anliegen. Auch in diesem neuen Produktbereich
bietet Dentaurum hervorragende Qualität und stärkt so 
weiter den Wirtschaftsstandort Deutschland.
FILAPRO® ist ein optimiertes Filament-Drucksystem, das 
hohe Industriestandards erfüllt und für die dentalspezifi-
schen Anforderungen der Kieferorthopädie entwickelt 
wurde. Durch den modularen Aufbau können Komponen-
ten ersetzt oder durch zukünftige Innovationen nachgerüs-
tet werden. Somit tragen wir zur Kosteneffizienz und Nut-

zerfreundlichkeit bei und zielen darauf ab, Langlebigkeit 
und Nachhaltigkeit zu fördern. Die einfache Bedienung von 
Drucker und Software ermöglicht ein effizientes, zeitspa-
rendes Arbeiten. 
Der kompakte und leise FILAPRO® Filament-Drucker er-
möglicht durch seine intuitive Bedienung und den leicht 

verständlichen Workflow eine einfache Nutzung 
ohne Vorkenntnisse. Speziell für die Kieferortho-
pädie konzipiert, sorgt er für schnelle, präzise 
Druckergebnisse und eignet sich ideal für Pla-
nungs-, Diagnostik- und Arbeitsmodelle sowie 

die Herstellung passgenauer Aligner. Dank 
seines platzsparenden Designs ist er 

flexibel aufstellbar und ein stilvoller 
Hingucker in jeder Praxis.

Durch die direkte Anbindung an die an-
wenderfreundliche Slicersoftware FILAPRO® 
Slice können Druckaufträge schnell verarbei-
tet und gestartet werden. Die Druckprofile ga-
rantieren qualitativ hochwertige Ergebnisse in 

kurzer Druckzeit. Klare und einfache Strukturen mit einer 
optimalen Farbgebung ermöglichen eine leichte, intuitive 
Anwendung.
Die Druckparameter wurden auf die angebotenen Spezial- 
Filamente, erhältlich in den Varianten FILAPRO® Model 
gray, white und cream, abgestimmt. Die hochwertigen, aus 
nachwachsenden Rohstoffen hergestellten Filamente durch-
laufen einen streng kontrollierten Herstellungsprozess. Das 
Ergebnis ist ein hohes Maß an Präzision und Zuverlässig-

keit der Werkstoffe. Hiermit wird gleichbleibende Produkt-
sicherheit und -qualität für den Druckprozess gewährleistet.
Dieses „Alles aus einer Hand“-Prinzip, bei dem Dentaurum 
die Bedürfnisse seiner Kunden genau im Blick hat, bietet 
Service und Sicherheit mit nur einem 
Ansprechpartner. 
Weitere Infos unter www.dentaurum.de/
lp/deu/filapro-filamentdrucker.aspx.

DENTAURUM GmbH & Co. KG
info@dentaurum.com 
www.dentaurum.com

Das eFormular bietet eine innovative Lösung für die Digitalisierung und 
Optimierung von Abläufen in der kieferorthopädischen und zahnärztlichen 
Praxis. Mit dem Einsatz dieses Tools können Patienten Formulare bequem 
und papierlos direkt auf einem Tablet in der Praxis ausfüllen. Dies spart 
nicht nur Zeit, sondern reduziert auch den Papierverbrauch und adminis-
trative Arbeit.
Ein weiterer Vorteil ist die automatische Übernahme und Aktualisierung 
von Stammdaten. Bereits vorhandene Informationen können effizient er-
gänzt oder korrigiert werden, wodurch Fehler minimiert werden. Zudem er-
möglicht das eFormular eine nahtlose Integration in den Terminprozess: 
Patienten erhalten beispielsweise bei der Terminbestätigung automatisch 
ein relevantes Formular wie z.B. den Anamnesebogen.
Mit dem eFormular investieren Praxen in eine zukunftsorientierte Techno-
logie, die sowohl den Patientenkomfort als auch die Effizienz des Praxis-
managements steigert. Nutzen Sie diese Möglichkeit, um Ihre Praxis mo-
derner und kosteneffizienter zu gestalten!

Computer Forum GmbH • info@computer.forum • www.computer.forum

Der SilverMotion® Distalizer stellt eine bedeu-
tende Innovation in der kieferorthopädischen 
Behandlung von Klasse II-Fällen dar. Entwickelt, 
um den Therapieprozess in der Anfangsphase 
zu vereinfachen, setzt das patentierte Design 
auf intraorale Kräfte, die eine effektive Dista-
lisierung der Molaren ermöglichen. So kann der 
SilverMotion® Distalizer dazu beitragen, die 
Behandlung von Zahnfehl-
stellungen in der 
Regel schneller 
und komfortabler 
durchzuführen.

Vielseitigkeit 
und Vorteile
Der SilverMotion® Distalizer 
bietet zahlreiche Vorteile, 
insbesondere die „One Size 
Fits All“-Funktion, die eine 
individuelle Anpassung er-
möglicht und die Lagerhal-
tung verschiedener Größen überflüssig macht. 
Dies reduziert den Aufwand für Fachärzte und 
steigert die Effizienz. Das flache Design erhöht 
den Patientenkomfort, da die Apparatur weniger 
störend ist. Er kann sowohl bei bilateralen als 
auch unilateralen Behandlungen eingesetzt wer-
den und ist einfach zu handhaben. Zudem wird 
die Behandlung mit dem Distalizer durch eine 
schnelle und effektive Molarenbewegung ver-
kürzt. Nachdem die Zähne mithilfe des Distali-
zers in ihre gewünschte Position gebracht wur-
den, kann die Behandlung problemlos mit Bra-
ckets oder Alignern (z.B. Movendi®) fortgesetzt 
werden.

Preisgestaltung und Verfügbarkeit
Der SilverMotion® Distalizer ist zu einem attrak-
tiven Preis erhältlich! Der reguläre Preis für ein 
Paar beträgt 109,50 Euro1, doch jetzt profitieren 
Sie von unseren Dauertiefpreisen und erhalten 
den SilverMotion® Distalizer für nur 89,50 Euro1

pro Paar.
Für Patienten, die eine unauffälligere Behandlung 
bevorzugen, steht der SilverMotion® Distalizer 

Clear mit transparenten Knöpfchen zur Verfü-
gung. Der Preis für dieses Modell liegt ebenfalls 
bei 89,50 Euro.

1  Alle Preise zzgl. der ges. MwSt. ab einem Netto-Auftragswert von 

150,– Euro innerhalb Deutschlands portofrei. Preisänderungen, 

Satz- und Druckfehler vorbehalten. Es gelten unsere AGB. Hin-

weise zum Datenschutz finden Sie auf unserer Homepage unter: 

www.w-c-o.de/datenschutzerklaerung.

World Class Orthodontics
info@w-c-o.de • www.ortho-organizers.de

FILAPRO® Filament-Drucksystem
3D-Druck, der Maßstäbe setzt.

Effizienzsteigerung 
in der Praxis

Mit dem eFormular von Computer Forum sparen 
Sie Zeit und Kosten.

Eine effiziente Lösung für die 
Klasse II-Behandlung

SilverMotion® Distalizer: Ein innovatives Hilfsmittel zur Vereinfachung und Beschleunigung 
der kieferorthopädischen Therapie.

DENTAURUM

Die hochwertigen Filamentvarianten FILAPRO® 

Model gray, white und cream werden aus nach-

wachsenden Rohstoffen hergestellt.

Der FILAPRO® 

3D-Drucker von 

Dentaurum wurde 

zur IDS 2025 

vorgestellt.
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Karies zählt weltweit zu den häufigsten chronischen Erkran-
kungen und ihre Ursachen werden zunehmend vielschich-
tiger verstanden. Eine aktuelle Studie aus dem Fachjournal 
International Journal of Oral Science liefert nun erstmals 
genetisch gestützte Hinweise darauf, dass nicht nur das 
orale Mikrobiom, sondern auch bestimmte Darmbakterien 
direkt das Kariesrisiko beeinflussen können. Damit rückt die 
sogenannte „Darm-Mund-Achse“ stärker in den Fokus der 
zahnmedizinischen Forschung und Prävention.   
Die Forschenden nutzten eine sogenannte zweistichpro-
benbasierte Mendelsche Randomisierungsanalyse, um 
mögliche kausale Zusammenhänge zwischen der Darm-
mikrobiota und der Entwicklung von Karies zu untersu-
chen. Als Datengrundlage dienten genomweite Assozia-
ionsstudien (GWAS) aus der MiBioGen-Kohorte mit über 
18.000 Teilnehmenden sowie eine separate GWAS zur 
Zahnkaries. Die Auswertung konzentrierte sich auf 131 bak-

terielle Gattungen im Darm. Die statistischen Methoden, 
unter anderem inverse variance weighting (IVW), MR-Egger 
und Leave-One-Out-Tests, sollten Verzerrungen durch 
klassische Störfaktoren vermeiden und die Robustheit der 
Ergebnisse absichern.
Sechs bakterielle Gattungen zeigten eine signifikante Kor-
relation mit dem Kariesrisiko. Eubacterium brachy group 
und Terrisporobacter standen in positiver Verbindung zur 
Entstehung von Karies. Demgegenüber war das Vorkom-
men von Escherichia/Shigella, Oscillibacter, Oscillospira
und Ruminococcaceae UCG014 negativ mit dem Risiko as-
soziiert, diese Gattungen könnten somit eine potenziell 
schützende Wirkung entfalten.
Die Studie diskutiert mehrere biologische Mechanismen, 
über die eine solche Verbindung vermittelt sein könnte. Im 
Fokus stehen dabei entzündungsmodulierende Stoff-
wechselprodukte des Darmmikrobioms, wie kurzkettige 

Fettsäuren, sowie die Beeinflussung systemischer Entzün-
dungsprozesse durch bakterielle Lipopolysaccharide (LPS). 
Letztere könnten unter anderem Pulpazellen beeinflussen 
und so die Kariesentwicklung begünstigen.
Auch wenn die Studie neue Perspektiven auf den Zusam-
menhang zwischen Mikrobiom und oraler Gesundheit er-
öffnet, betonen die Autoren die Grenzen der Aussagekraft. 
Die Ergebnisse gelten primär für europäische Populatio-
nen, und ein direkter Wirkmechanismus konnte nicht ab-
schließend belegt werden. Weitere Forschung ist daher 
zwingend notwendig, um die Übertragbarkeit auf den klini-
schen Alltag zu prüfen.

Quelle: Zhou, J., Liu, Z., Xie, Y., et al. (2025). Causal relations-
hip between gut microbiota and dental caries: a two-sample 
Mendelian randomization study. International Journal of 
Oral Science.

Bakterielle antimikrobielle Resistenzgene 
(ARGs) können von einer Bakterienart auf eine 

andere übertragen werden, wodurch auch die 
Resistenz gegen Antibiotika auf schädliche 
Bakterien übergehen kann. Dies passiert im 
ganzen Körper – auch im Mund. Australische 
Forscher der Universität Sydney haben in 
einer systematischen Übersichtsarbeit das 
orale Resistom (Gesamtheit aller antibiotika-
resistenten Gene) analysiert.   
Kleine Übeltäter, große Bedrohung: Weltweit 
gefährden antibiotikaresistente Bakterien 
die Gesundheit der Menschen. Die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) zählt die 
Antibiotikaresistenz sogar zu den zehn größ-
ten Bedrohungen für die Menschheit. Die 

Mundhöhle rückt zunehmend als Speicher-
ort für resistente Gene in den Fokus der For-

schung.
In der Übersichtsarbeit wurden 15 klinische Stu-

dien analysiert, die im Zeitraum von 2015 bis 2023 
durchgeführt wurden und 159 ARGs in der Mundhöhle 

identifizierten. Um die resistenten Gene nachzuweisen, 
nutzten die Forschenden Polymerase-Kettenreaktion 
(PCR) sowie Next-Generation-Sequencing (NGS). Die Er-
gebnisse zeigen, dass durch die NGS-Methode deutlich 
mehr resistente Bakterien und Gene gefunden wurden als 

im PCR-Verfahren. Die PCR-Studien identifizierten ledig-
lich sieben ARGs und 25 gentragende Bakterienarten. Die 
NGS-Studien wiesen dagegen 34 verschiedene ARGs 
sowie ganze 177 Bakterienarten nach. Das NSG-Verfahren 
scheint somit eine genauere Methode zur Untersuchung 
von Resistenzen zu sein.
Die resistenten Gene wurden in sechs unterschiedlichen 
Regionen der Mundhöhle nachgewiesen. Der Speichel und 
der supragingivale Biofilm wiesen die größte Vielfalt an 
ARGs auf.
Gene mit Resistenz gegen wichtige Antibiotika wie Tetra-
zyklin und Makrolid wiesen eine breite Verteilung in der 
ganzen Mundhöhle auf – dies ist im Angesicht ihrer häu-
figen Anwendung in der Medizin ein besorgniserregendes 
Ergebnis. Ebenso bedeutsam ist der Fund von ARGs in 
Streptokokken-Bakterien, die schwere Infektionen wie 
eine bakterielle Herzinnenhautentzündung (Endokarditis) 
verursachen können. Außerdem wurden in der Mundhöhle 
sogenannte ESKAPE-Keime (hochvirulente, multiresistente 
Bakterien) gefunden. Diese Bakterien sind für schwere In-
fektionen bekannt und oft multiresistent.
Ein umfassendes Verständnis des oralen Resistoms ist 
durch die aktuelle Studienlage noch nicht gegeben. Die 
Forscher empfehlen weitere Langzeitstudien mit NSG- 
Analysen zur Untersuchung des Einflusses von Faktoren 
wie Antibiotikakonsum, Mundhygiene oder allgemeine Ge-
sundheit auf die Entwicklung von Resistenzen im Mund.

Mikrobiom im Visier:
Darmbakterien beeinflussen 
das Kariesrisiko
Ein Beitrag von Katja Kupfer. 

Unterschätzte Gefahr: Der Mund als 
Speicherort für resistente Gene

Ein Beitrag von Friederike Heidenreich.

Quellen: Sukumar S, Rahmanyar Z, 
El Jurf H Q et al.: Mapping the oral 

resistome: a systematic review. Journal 
of Medical Microbiology (2024). DOI: 

https://doi.org/10.1099/jmm.0.001866.
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eine approximale Schmelzreduktion, die Extraktion 
bleibender Zähne oder eine Kombination dieser 
Maßnahmen.6–8

Um den entstehenden Platz im Wechselgebiss 
effektiv zu nutzen, können in einigen Fällen kleine 
interzeptive Maßnahmen wie das Beschleifen 
und/oder die Extraktion von Milchzähnen helfen, 
einem unkoordinierten Zahnwechsel vorzubeu­
gen, den Zahndurchbruch zu steuern und die sich 
entwickelnde Dentition wieder in ein physiologi­
sches Muster zu lenken.8 Da die Entscheidung 
über den richtigen Zeitpunkt der Behandlung ei­
nes Engstandes sehr komplex ist, konnten diese 
in der aktuellen S3­Leitlinie9 nicht abschließend 
adressiert werden. Dies betrifft auch Fragestel­
lungen zu interzeptiven Maßnahmen, wie dem 
Konzept der Dentitionslenkung, aber auch der 
gesteuerten Extraktion, welche zwar logisch sind, 
aber mehrheitlich nur in Monografien oder Fall­
serien beschrieben wurden.11–16 Da diese Maßnah­
men nur selten Inhalt klinischer Studien17 waren, 
sind viele Fragen, wie z.B. der ideale Zeitpunkt, 
Art und Umfang, aber auch die Vorhersagbarkeit 
dieser Maßnahmen, unbeantwortet. Handlungs­
hinweise begründen sich daher auf einem gerin­
gen Evidenzniveau. 

Klinische Anwendung

Nance Leeway Space oder der e­Space sind 
sehr kostbare Platzreserven, die wie von Dos 
Santos et al.5 beschrieben, im Idealfall eine Ver­
besserung eines Engstandes während des Zahn­

wechsels zulassen. Bei Grenzfällen ist genau dieser 
Platzgewinn oftmals der entscheidende Faktor für 
eine Non­Extraktionsbehandlung. Trotzdem kann 
man nicht immer davon ausgehen, dass die spon­
tanen Verbesserungen stattfinden. Kommt es z.B. 
aufgrund eines Platzmangels zu unterminierenden 
Resorptionen, können physiologische Vorgänge 
während des Zahnwechsels eine Störung erfahren. 
In einem solchen Fall wäre es wünschenswert, 

Abb. 2a–e: Die Galerie zeigt die Eingangssituation eines sieben Jahre alten Patienten. Im Ober­ und Unterkiefer liegt ein 
primärer Engstand vor. Trotz des Tremas haben die Zähne 12 und 22 einen lokalen Platzmangel und die anteriore Sagittal­
relation ist trotz der neutralen Molarenverzahnung nur knapp positiv.

Abb. 2f: Röntgenologisch ist die enge apikale Keimlage auffällig sowie die unterminierende Resorption der Zähne 53 und 63.

„Das kieferorthopädische 
Platz- oder Lückenmanagement 
besteht aus drei Grundprinzipien: 
Platz halten, Platz nutzen und 
Platz schaffen.“
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Einleitung

Der Zahnengstand ist weltweit eine 
häufige Anomalie. In der Metaanalyse 
von Lombardo et al.4 wird eine Prä­
valenz von ca. 37 Prozent im Wech­

selgebiss beziffert. Es ist klar, dass man den 
Platzbedarf isoliert nicht als Grundlage seiner 
Therapieentscheidung betrachten darf. Die 
kieferorthopädische Therapieplanung ist viel­
mehr ein Entscheidungsmodell, bei dem die 
Malokklusion und der patientenspezifische 
Phänotyp Berücksichtigung finden sollten. 
Dennoch begründen sich viele Extraktionsent­
scheidungen durch einen Engstand im Unter­
kiefer, da hier nur limitierte Möglichkeiten zur 
Korrektur vorliegen. 
Die zweite Wechselgebissphase ist eine Peri­
ode, in welcher das Mittelgesicht und die Kie­

fer eine sehr dynamische Entwicklung erfahren. 
Dos Santos und Mitautoren5 haben sich mit 
der Frage „Wie entwickelt sich der Zahnbogen 
bei einem unbehandelten Engstand?“ in einer 

systematischen Übersichtsarbeit befasst. In 
diese flossen Studien ein, bei denen Kinder mit 
einem mandibulären, frontalen Engstand in 
einem Vorher­nachher­Vergleich beim Über­
gang vom Wechsel­ zum permanenten Ge biss 

untersucht wurden. Sie identifizierten fünf  
Studien mit Evidenz auf einem hohen Sicher­
heitsniveau, in denen eine Verbesserung ei­
nes mandibulären Frontzahnengstandes von 

durchschnittlich 0,17–4,62 mm beschrieben 
wurde. Diese Verbesserung wurde vornehm­
lich durch drei Faktoren beeinflusst:
1.  Eine Zunahme der intercaninen Distanz um 

ca. 3 mm
2.  Der Raumgewinn durch den Erhalt von  

Nance Leeway Space von ca. 4,3 mm
3.  Eine stärkere Protrusion der permanenten 

unteren Inzisiven im Vergleich zur ersten 
Dentition 

Es war auffällig, dass je ausgeprägter der 
Engstand war, desto größer die Spontankor­
rektur war. Auf Basis der vorliegenden Daten 
leiteten die Autoren eine wissenschaftliche 
Basis ab, um Patienten mit einem leichten bis 
mittleren Engstand in der Wechselgebiss­
phase nicht zu behandeln, sondern nur in eine 
longitudinale Beobachtung aufzunehmen, um 
eine Übertherapie zu vermeiden.
Das kieferorthopädische Platz­ oder Lücken­
management besteht aus drei Grundprin­
zipien: Platz halten, Platz nutzen und Platz 
schaffen. 
Platz halten adressiert alle Maßnahmen zum 
Erhalt der Stützzonen. Sei es durch Vermei­
dung von Milchzahnkaries im Sinne einer  
Individualprophylaxe, eine konservierende 
Behandlung kariöser Milchzähne oder die 
Eingliederung eines Lückenhalters bei früh­
zeitigem Zahnverlust.
Je nach Gesamtbefund und Indikation kann 
im Zahnbogen auf verschiedene Weise Platz 
geschaffen werden – etwa durch eine trans­
versale Zahnbogenerweiterung, die Protru­
sion der Frontzähne, die Distalisation der Sei­
tenzähne, die Derotation von Einzelzähnen, 

Steuerung des Zahnwechsels
Ein Beitrag von Priv.-Doz. Dr. Christoph Reichert.

Engstände im Ober- und Unterkiefer stellen eine häufige Anomalie bei Patienten mit neutralem Wachstumsmuster dar.1 Da 
der Unterkiefer nur limitierte Möglichkeiten zur Korrektur bietet, sind viele kieferorthopädische Extraktionsentscheidungen 
in dieser Malokklusion begründet. Richardson2 definierte die interzeptive Kieferorthopädie als eine sofortige Behandlung 
ungünstiger Einflüsse auf die sich entwickelnde Okklusion, wodurch später ein akzeptables Resultat durch den Einsatz einer 
einfachen Mechanik mit einer kürzeren Behandlungszeit, eine bessere Stabilität sowie ein funktionell und ästhetisch zufrie-
denstellendes Resultat erreicht wird. Gerade im Wechselgebiss bietet der Nance Leeway Space3 eine kostbare Platzreserve, 
die genutzt werden kann, um in Grenzfällen durch gezielte Steuerung des Zahnwechsels die Entscheidung einer Non-Extrak-
tionstherapie zu begünstigen.

Abb. 1a–c: Dargestellt ist das Wechsel­
gebiss eines zehnjährigen Patienten. 
Man erkennt einen frontalen Engstand 
im Unterkiefer und einen lokalen Platz­
mangel bei Zahn 43, bei neutraler Sei­
tenverzahnung und intakter Stützzone.

Abb. 1d–g: Die Abbildungen zeigen die 
Entwicklung des unteren Zahnbogens 
über vier Jahre. In Abbildung 1d ist die 
Ausgangssituation bei Erstvorstellung 
zu erkennen und in Abbildung 1e die  
Situation nach dem Beschleifen der 
Zähne 74 und 84. Im weiteren Verlauf 
erfolgten keine weiteren Maßnahmen. 
Nach zwei Jahren war der Zahnwechsel 
abgeschlossen (f) und in den weiteren 
Verlaufskontrollen nach vier Jahren 
blieb die Situation stabil (g).

Priv.-Doz. Dr.  
Christoph Reichert

Literatur

„Gerade im Wechselgebiss bietet der Nance Leeway Space3 
eine kostbare Platzreserve, die genutzt werden kann, um in 
Grenzfällen durch gezielte Steuerung des Zahnwechsels die 
Entscheidung einer Non-Extraktionstherapie zu begünstigen.“
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VERANSTALTUNGEN
ANBIETERINFORMATION*

Die Aligner-Therapie ist heute weit mehr als nur 
eine ästhetische Korrektur – sie gehört längst zum 
festen Repertoire der modernen Zahnmedizin. Mit 
einer neuen bundesweiten Fortbildungsreihe unter-
stützt TrioClear™ Zahnarztpraxen beim professio-
nellen Einstieg in die digitale Aligner-Behandlung 
mit TrioClear™. Im Fokus stehen dabei Ästhetik, 
Funktion und prärestaurative Planung.

Align & Restore – kompakte Fortbildung mit 
Praxisbezug
An sechs Standorten – Hamburg, Frankfurt am 
Main, Stuttgart, München, Köln und Berlin – erhal-
ten Teilnehmer im Juni, September und Oktober 
einen kompakten und praxisnahen Einstieg in das 
TrioClear™-System. Die Kurse vermitteln fundier-
tes Wissen zur Indikationsstellung, Behandlungs-
planung und Fehlervermeidung. Zusätzlich profi-
tieren Teilnehmer vom persönlichen Austausch mit 
erfahrenen TrioClear-Experten.

TrioClear™ – Digital. Effizient. 
Patientenorientiert.
Das TrioClear™-System überzeugt 
mit nahezu unsichtbaren Alignern, 
kurzen Behandlungszeiten und 
hoher Planbarkeit – unterstützt 
durch die intelligente Software 
iDesign 2.0. Diese ermöglicht eine 
face-driven Planung auf Basis von 
Gesichtsscans, analysiert Bewe-
gungsrisiken und Wurzelverläufe 
und stellt den Behandlungsverlauf 
auf Wunsch per QR-Code auch für 

Patienten anschaulich dar. Das innovative Wech-
selkonzept von weichen zu festen Alignern sorgt 
für besonders schonende und effektive Zahnbe-
wegungen – bei gleichzeitig reduziertem Risiko für 
Wurzelresorptionen.

Rundum betreut – vom ersten Fall bis zur 
komplexen Versorgung
Neue Anwender profitieren von einem umfassen-
den Support per Telefon, E-Mail oder Onlinebera-
tung sowie dem Zugang zu einem modularen 
Schulungssystem mit On-Demand-Webinaren. 
Die TrioClear™-Anfängerkurse sind ideal für Pra-
xen, die ihr Leistungsspektrum um eine minimal-
invasive und ästhetisch anspruchsvolle Therapie-
option erweitern möchten. Alle Veranstaltungen 
sind mit drei Fortbildungspunkten (BZÄK/DGZMK) 
zertifiziert.

Alle Informationen und Anmeldung hier: 
TrioClear Anfängerkurs | permadental

Permadental GmbH
info@permadental.de
www.permadental.de

Ihr smarter Einstieg in die 
Aligner-Therapie

Die neuen TrioClear™-Anfängerkurse.
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mit uns zu 
Ihrem
Erfolg

■■ Webinare zur
         KFO-Abrechnung & 
         Managementthemen
■■  Fortbildung zum/zur 
         KFO-Praxismanager*in
■■  Individuelle
        Praxisberatungen
■■  Hilfreiche Produkte
■■  Fachbroschüren

www.kfo-abrechnung.de
Lyckallee 19, 14055 Berlin
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VERANSTALTUNGEN
ANBIETERINFORMATION*

Fachlich anspruchsvoll, atmosphärisch besonders, mensch-
lich nah: Der Kongress SEA LOVE KFO ging in seine vierte 
Runde – und hat sich endgültig als fester Termin im Fortbil-
dungskalender der Kieferorthopädie etabliert. Gastgeberin 
war erneut das ABZ Kompetenzzentrum Kieferorthopädie, 
das mit dem Format eindrucksvoll zeigt, wie fachlicher Dis-
kurs, kollegialer Austausch und authentische Begegnungen 
miteinander verbunden werden können.

Programm mit Tiefe – moderiert von Dr. Moritz Försch
Das Kongressprogramm war auch in diesem Jahr hoch-
karätig besetzt: Mit Vorträgen von Expertinnen und Exper-
ten wie Prof. Dr. Katrin Bekes, Dr. Philipp Gebhardt, Prof. Dr. 
Dr. Collin Jacobs, Dr. Woo-Ttum Bittner und vielen weiteren 
wurden aktuelle Themen der modernen Kieferorthopädie 
beleuchtet – von medizinischen Fragestellungen bis hin zu 
betriebswirtschaftlichen Perspektiven.
Durch das Programm führte Dr. Moritz Försch, selbst Kiefer-
orthopäde, der mit feinsinnigem Humor und klarem Blick für 
relevante Themen souverän durch die Veranstaltung leitete.

Ein besonderes Highlight bildete der Impulsvortrag von 
Olympiasiegerin Maria Höfl-Riesch, die eindrucksvoll über 
mentale Stärke, Motivation und das Setzen von Zielen 
sprach – Parallelen zur unternehmerischen Praxis in der 
KFO waren dabei vielfach spürbar.

Offenheit trifft Kollegialität
Neben dem fachlichen Programm überzeugte die Veranstal-
tung vor allem durch ihre offene und persönliche Atmo-
sphäre. Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer fanden schnell 
Anschluss an die „Wiederholer“ der vergangenen Jahre – es 
entstand eine besondere Mischung aus Fachlichkeit, Ver-
trauen und unkompliziertem Austausch auf Augenhöhe.

Fachlich relevant, nah an der Praxis
Dass die ABZ mit dem SEA LOVE KFO den Nerv moderner 
KFO-Praxen trifft, wurde auch 2025 wieder deutlich. Viele 
Inhalte spiegelten Herausforderungen wider, die im Praxis-

alltag konkret spürbar sind – sei es in der Patientenkom-
munikation, bei Investitionen oder im wirtschaftlichen 
Handling. Das Kongressformat zeigte sich erneut als Platt-
form, auf der nicht nur Fachwissen geteilt wird, sondern 
auch Impulse für die konkrete Praxisentwicklung gesetzt 
werden.

Weitere Informationen, Impressionen 
und das aktuelle Aftermovie: 
www.abz-zr.de/sealovekfo2025.

ABZ Kompetenzzentrum 
Kieferorthopädie
kontakt@abz-zr.de
www.abz-zr.de/kfo

Fortbildung am Tegernsee – 
mit Weitblick, Austausch und Substanz
Der Kongress SEA LOVE KFO fand vom 13. bis 16. März 2025 im 5-Sterne Elegant Nature Resort 
Althoff Seehotel Überfahrt statt.

ABZ-ZR

SEA LOVE 
KFO 2026

Die nächste Ausgabe 
steht bereits fest:
23.–26.4.2026

SAVE THE DATE

„Wir freuen uns über die Offenheit, 
mit der sich die Teilnehmenden be-
gegnen – und wie sich Jahr für Jahr 

neue Gesichter mit vertrauten 
Stimmen verbinden.“ 

– Tassilo Richter, Geschäftsführer der ABZ –

Bilder: © ABZ-ZR/ Fotograf: Wosilat Fotografie, Stuttgart
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